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Der Kaiſer hörte am Mittwoch Nachmittag die
Vorträge des Reichskanzlers Grafen von Bülow und des
Chefs des Marinekabinets, Vize Admirals Freiherrn von
SendenBibran. Um 7 Uhr empfing Se. Majeſtät den Jnten
danten von Hülſen Wiesbaden, welcher auch zur Tafel ge
laden wurde. Zur Tafel waren ferner geladen die Leut-
nants Freiherr von Meerſcheidt Hülleſſem und von Mitzlaff
vom 1. Garde- Regiment zu Fuß und Kapitänleutnant Paſchen.
g geſtrigen Mittagstafel waren geladen Prinz Ernſt von

achſenAltenburg, Prinz und Prinzeſſin Pleß, Fürſtin zu
Eulenburg Hertefeld, Gräfin Auguſt zu Eulenburg, Generalin
von Keſſel, Fürſt DohnaSchlobitten, Graf Dohna-
Mallmitz, Geſandter Graf Tattenbach und Gemahlin,
Graf Levin WolffMetternich, Miß Godet, Mr. Lloyd
Warnen und Mr. Francis Riggs. Um 9x Uhr
Vormittags begann die Wettfahrt des Kaiſerlichen Yacht
Klubs auf dem Kieler Hafen. Gemeldet ſind 27 Yachten.
Der Kaiſer gedachte am Donnerstag Abend der Preisver-
theilung für die Wetitfahrten der Kieler Woche und dem ſich

Herrenabend des Kaiſerlichen Yachtklubs in den
Klubräumen beizuwohnen. Die Yacht des Kaiſers „Meteor“
traf geſtern Abend aus England in Kiel ein zur Theilnahme an
der heute ſtattfindenden Regatta zwiſchen Kiel und Trave-
münde. Die Kaiſerin begab ſich geſtern Vormittag um
10 Uhr an Land, machte im Düſternbrooker Walde einen
Spaziergang und kehrie um 12 Uhr an Bord der „Hohen
zollern“ zurück.

Regiernngéjnbilänm. Zur Erinnerung an das in den
Monat April fallende fünfzigjährige Regierungsjubiläum des Groß
herzogs von Baden iſt die Herſtellung von ſilbernen Denkmünzen in
Ausſicht genommen in der Form von 5- und 2 Mk. Stücken. Um
dieſe Münzen ohne Weiteres als Reichsmünzen zu kennzeichnen,
erfährt ihre Reversſeite keine Veränderung, die Aversſeite ſoll mit
dem Bildniß des Großherzogs und mit der Umſchrift „Friedrich,

Vaden“ ausgeſtattet werde W demmee von a usgeſt. rden,ildniß einen Lorbeerzweig mit den Jahreszahlen „1852 1902“
tragen. Es ſollen 250 000 Mk. in 5 Mk.-Stücken und 750 000 Mk.
in 2 Mk. Stücken geprägt werden. Die Reichsmünzen ſollen in der
Münzſtätte in Karlsruhe hergeſtellt werden. Die dadiſche Regierung
hat beim Bundesrath das Einverſtändniß mit der Ausprägung
nachgeſucht.

Die Militärdeputation in Petersburg. Generalmajor
v. Moltke und die deutſche Militärdeputation beſuchten geſiern in
Begleitung des Oberſtleutnants Ogorodnicow das Lager von Krasnoje
Selo und folgten dort einer Einladung des den Wachtdienſt thuenden
Regiments zum Diner.

Kieler Woche. Die letzte Weitfahrt der Sonderklaſſe des
Kaiſerlichen Yachtklubs und des Norddeutſchen Regattavereins auf
der Kieler Föhrde fand geſtern Vormittag 11 Uhr bei ſtarkem
Weſtwinde ſtatt. Es hatten 20 Yachten gemeldet. Prinz Heinrich
ſteuerte die Hamburger Yacht „Tilly“. Die franzöſiſche acht
„Arcachon“ und die amerikaniſche Yacht „Mimi“ nahmen an der
Weitfahrt theil.

Die Ergebniſſe ſind folgende:
„Charly“ erſten, „Arcachon“ zweiten, „Meergreis“ dritten,

„Drauf“ vierten, „Samoa II“ fünften, „Samoa 1“ ſechſten und
„Felix“ ſiebenten Preis. Wegen Havarie gaben die achten„Minerva III“, „Odin“ und „Tilly“ das Weitſahren auf.

Ergebniſſe der Binnenregatta Klaſſe Va (Renn Yachten)
„Henny III“ erſten, „Rakete“ zweiten Preis in Klaſſe Vb (Renn
Yachten) erhielt Blitz VI den DouglasPreis; „Windſpiel II“weiten Preis, „WMiſhe Nahma“ dritten, „Elſe“ vierten Preis. Jm

ennen der V. Klaſſe erhielten „Elſe“ den erſten Jn der
Wettfahrt der Klaſſe VIa RennYachten) erhielt „Butt II“ den Er
munterungspreis. Jn Klaſſe VIb (RennYachten) erhielten „Nickel
mann“ den erſten und „Bajazzo“ den zweiten Preis. Jn Klaſſe VI
(KreuzerYachten) erhielt „Tilly“ den erſten Preis. Die Rennyacht
m kenterte im Rennen der Klaſſe Va. Die Beſatzung iſt

Der neulich viel beſprochene Erlaß des Kultusminiſters
über die Behandlung religiöſer Gegenſtände in Schulen
mit Kindern verſchiedener Konfeſſionen, der zur Nach
achtung an ſämmtliche Königlichen Regierungen und Provinzial
Schulkollegien ergangen iſt, hat folgenden Wortlaut:

„Berlin, den 6. Mai 1901.
Auf den Bericht vom 17. März d. Js.

Mit der Beurtheilung und Behandlung des Vorganges in der
Schule zu N. bin ich einverſtanden. Auch ich bedauere, daß dort
die konfeſſionelle Minderheit über einen Mangel an Schonung
ihres religiöſen Gefühls zu klagen Anlaß gehabt hat.

Legen an und für ſich das Gebot der Duldſamkeit und das
ſtaatliche Jntereſſe an einem freundlichen und friedlichen Zuſam-
menleben der Angehörigen der verſchiedenen Konfeſſionen jeder
Schule die Pflicht auf, im Unterrichte Alles zu vermeiden, was die
Gegenſätze erweitert, und Alles zu pflegen, was das unbefangene
HBuſammenleben zu fördern geeignet iſt, ſo muß die Rückſichtnahme
auf den Standpunkt anderer Glaubensgemeinſchaften beſonders da
ſorgſam beachtet werden, wo Kinder verſchiedener Konfeſſionen den
Unterricht gemeinſam empfangen. Es gilt dies nicht nur für
paritätiſche Schulen, ſondern ebenſo für Konfeſſionsſchulen, in
denen ſich eine, wenn auch kleine Minderheit von Kindern anderer
Konfeſſion befindet.

Soweit die Behandlung der Unterſcheidungslehren im Unter
richt nothwendig iſt, gehört ſie in den Religionsunterricht. Aber
auch dieſer darf die Rückſichtnahme auf das religiöſe Bewußtſein
der Andersgläubigen niemals außer Acht laſſen.

Darin ſind alle Konfeſſionen einig und die Erziehung in der
Schule Erkenntniß wachhalten und fördern, daß es nicht
gn weiten Gebieten fehlt, auf denen den Angehörigen verſchiedener

Ronfeſſionen ein und Pflicht iſt,meinſames Wirken möglich
ſowie das viel Gutes und Schönes unentwickelt bleiben und das

S ehte in ſeine Heimath, wo ſeine S

Freitag, 28. Juni 1901.
Staatswohl gefährdet werden müßte, eJugend nicht pflegte, was uns eint, ſondern vertiefte, was unſer
Volk auf religiöſem Gebiete trennt.

Jch vertraue, daß die Königliche Regierung den betheiligten
Kreiſen, wo es etwa erforderlich ſein ſollte, die ſorgfältigſte Be
achtung dieſer Grundſätze zur Pflicht machen wird.

Der Fall Reicke erfährt in einem Artikel der „Königsb.
Oſtpr. Ztg.“ eine klare, einzig vernünftige Beleuchtung. Das
genannte Blatt ſchreibt u. A.

Noch immer will der Fall Reicke nicht zur Ruhe kommen.
Das Neueſte iſt, daß man gar entdeckt bat, der Reichskanzler in
S ſei für den Märtyrer thätig und Herrn Studts

ellung ſei erſchüttert! Dieſe Erdrterungen
verdanken in der Hauptſache dem Umſtande ihr Daſein, daß
kein Menſch es der Mühe werth hält, ſich einmal die Rechts
lage anzuſehen. Neicke iſt Verwaltungsbeamter in ſeiner
Eigenſchaft als Konſiſtorialrath, muß ſich alſo eine Verſetzung unter
allen Umſtänden gefallen laſſen, ſelbſt wenn ſie eine Skrafver
ſetzung iſt, oder von ihm als ſolche aufgefaßt wird.
Ein Rechismittel gegen die Verſetzung giebt es für Verwaltungs-
beamte nicht. Will Herr Reicke ſich nicht verſetzen laſſen, ſo
muß er aus dem kirchlichen Dienſt ausſcheiden und ſich ein
anderweites Unterkommen ſuchen. Wenn es jetzt alſo in frei
ſinnigen Zeitungen ſo dargeſtellt wird, als ob Herr Reicke da
durch, daß er etwa in das Reichsverſicherungsamt oder eins der
anderen dem Reichsamt des Jnnern nachgeordneten Reichs
ämter übernommen wird, eine Beförderung erfährt, oder ihm
für die Verſetzung eine Genugthuung oder ein Pflaſter gewährt
wird, ſo würde dies den Thatſachen widerſprechen. Zumal eine
„Gehaltsverbeſſerung“ nicht eintreten würde. Der Uebernahme
des Herrn Reicke in eine andere Behörde ſteht durch die Ver-
ſetzung nach Königsberg nichts entgegen und ebenſowenig iſt es
r Reicke benommen, ſich um ſolche Uebernahme zu bewerben.

aßabereine Behörde ſich zur Desavouirungeiner anderen Behörde hergeben ſollte, das
iſt in der preußiſchen Verwaltung ausgeſchloſſen und es gehört ein beträchtliches Maß von Un-
kenntniß dazu, um das zu glauben. Jm Uebrigen, wenn alle
ſolche Strafverſetzungen ſo ausfallen wie dieſe, er d

i ern noohnen, verſeht wird da kann man über Härte nicht
klagen. Andere Beamte, nicht weniger verdiente und takt
volle re Beamte haben nicht immer das gleiche Glück

Jm seſtrigen Kolonialrathe widmete der Geh. Legationsrath
Dr. Stübel dem in China verſtorbenen Profeſſor Dr. Kohlſtock einen
Nachruf. Alsdann begann der Kolonialrath die Berathung der
Angelegenheiten von Deutſch Oſtafrika. Vizeadmiral v. Valois be
fürworiete die allmähliche völlige Beſeitigung der Sklaverei. Der
Kolonialrath wählte eine Kommiſſion, welcher Geheimrath Stübel
das reiche amtliche Material zu dieſer Frage zu der
Vorberalhung zu überweiſen zuſagte. Der Kolonialrath nahm
nach längerer Debatte die von Stübel gebilligten Anträge Vohſen,
welche verlangen, in Erwägung zu ziehen, ob die Gouvernements
flottille unter Errichtung eines entſprechenden privaten Küſtenoerkehrs
aufgelöſt oder vermindert werden könne, ſowie die Be-
ſchränkung des Auslandsverkehres auf möglichſt wenige
Häfen an. Ferner wurde ein Antrag Vohſen
angenommen, welcher empfiehlt, zur S der mittleren
kolonialen Beamtenſtellen die Heranziehung junger Kaufleute zu ver
ſuchen, welche ſprachkundig ſind und die Kolonien anderer
Völker kennen. Geheimrath Stübel erklärte ſich bereit, die
Verſuche in dieſer Richtung fortzn epen Ferner wurde
ein von Stübel gebilligter Antrag Hindorf ange
nommen, eine angemeſſene Summe im nächſton Etat einzuſtellen
wecks Errichtung einer Verſuchsſtation für Tropenkulturen und einesboianiſchen Gartens. Schließlich wurde ein von der Kolonialver-

waltung gebilligter Antrag betreffend zweiten Thier
arztes in Okuſambara zur Bekämpfung von Viehkrankbeiten ange
nommen, und die Beratbung der Oſtafrika Angelegenheiten erledigt.

Jn der Nachmittagsſitzung fand eine Beſprechung der deutſch
und weſtafrikaniſchen Angelegenheiten ſtatt. Der Direktor der
Kolonialabtheilung legte die jüngſten Vorgänge im Schutzgebiete
dar. Ueber den geplanten Eiſenbahnbau der Otavi Geſellſchaft und über

veterinäre und wurde eingehend debattirt. Beſchlüſſe
wurden zu den ſüdweſtafrikaniſchen Fragen nicht gefaßt. Bei der
en folgenden r der Togo Angelegenheiten ertheilte die

lonial Verwaltung Auskunft über den Stand der npirch/englig
Grenzverhandlungen, über den Brückenbau in Lorne u. ſ. w.
ſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Der Kolonialrath trat geſtern Vormittag unter Vorſitz des
Direktors der Kolonialabtheilung Dr. Stübel im Reichstagsgebäude
zu einer neuen Tagung zuſammen.

Ueber die geſtrigen SyndikatsVerhaudlungen der Kali
werke berichtet die „Magdeb. Ztg.“. Die Verhandlungen ſind ſo
weit vorgeſchritten,. daß, nachdem Hedwigsburg und
Wilhelmshall die Forderung einer weiteren Erhöhung ihrer
Quoten nach langen Debatten zurückgezogen hatten, nun
mehr eine vollſtändige Einigkeit bezüglich der Antheile aller Privat
werke erzielt iſt. Auch wegen der Dauer des neuen Shyndikats
auf 3 Jahre, alſo bis Ende 1904, einigte man ſich. Jn Schwebe
bleibt noch neben einigen mehr untergeordneten Fragen, über
welche eine Verſtändigung wohl ſicher in Ausſicht zu nehmen iſt,
die Beilegung der noch beſtehenden Differenzen wegen der Antheile
des preußiſchen und des anhaltiſchen Fiskus. eſentlich ſind
dieſe Schwierigkeiten darin begründet, daß der preußiſche Fiskus
für ſein neues Werk bei Bleicherode, ſobald dasſelbe in Betrieb
kommen wird, eine beſondere Dotirung fordert, während Anhalt
in dieſem Falle auch ohne außerhalb ein neues Werk zu bauen
und in Betrieb zu ſetzen, eine Erhöhung ſeines Antheils bean
ſprucht. Die Verhandlungen werden heute fortgeſetzt.

Nachdem der Beitritt Deutſchlands zur internationalen Union
zum Schntze des gewerblichen Eigenthums vollzogen iſt, wird
es ſich auch als nothwendig herausſtellen, die auf Deutſchland ent
fallenden ratirlichen Koſten der Führung der Geſchäfte dieſer Union
in den Etat einzuſtellen. Der Reichshaushaltsetat für 1902 wird in
dem für das Reichsamt des Jnnern beſtimmten Theile zu

Geschättsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. m a94,

wenn die Erziehung der erſt eine derartige Summe aufweiſen. Damit wird
übrigens keine grundſätzliche Neuerung in den Etat eingeführt, da
dieſer ſchon verſchiedentlich Beiträge des Reichs zu internationalen
Veranſtaltungen ſowohl unter den fortdauernden als auch unter ven
einmaligen Ausgaben aufweiſt. So befinden ſich regelmäßig ſchon
ſeit langen Jahren im Etat des Reichsamts des Jnnern da resbei
träge für das internationale Maaß- und Gewichtsbureau in Paris,
desgleichen ſolche zu den Koſten der internationalen Erdmeſſung. Auch
unter den einmaligen Ausgaben ſind derartige Poſten vorgeſehen, ſo noch
im laufenden Etat für die Betheiligung des Reichs an der internationalen
Bibliographie der Naturwiſſenſchaften und für die Betheiligung an
der internationalen Erforſchung der nordiſchen Meere im Jntereſſe
der Seeſiſcherei. Es handelt ſich bei allen dieſen Poſitionen um
verhältnißmäßig geringe Summen, wie denn auch die auf das Reich
entfallenden Koſten der Betheiligung an der internationalen Union
zum Schutze des gewerblichen Eigenthums die Höhe von einigen
tauſend Mark nicht überſchreiten werden.

Wir leſen in den „Berl. Pol. Nachr.“:
Wer ſich der ungeheuren Aufregung erinnert, welche ſ. Zt.

durch die Vorlage der ſogen. Jex Heinze hervorgerufen wurde,
muß mit einigem Erſtaunen anerkennen, daß ſeit dem Erlaſſe
dieſes nunmehr faſt ſeit einem r in der abgeſchwächten Kom
promißfaſſung in Kraft beſtehenden Geſetzes von irgend
welchen empfindlichen Eingriffen in den Gewerbebetrieb nicht
das Mindeſte verlautet hat. Trotz des Schaufenſter
paragraphen, von dem die Reichskagslinke nichts Geringeres als
den Verfall der deutſchen Kunſt vorausſagte, iſt nicht nur, wie ſich
von ſelbſt verſteht, die Kunſt ſo wenig wieder an die lex Heinze
erinneit worden, daß die Herren vom Goethebunde dieſe Vokabel
wohl ſchon beinahe vergeſſen haben, ſondern auch das auf die Er
regung der Sinnlichkeit ſpekulirende Geſchäft, welches das Geſetz mit
jener Beſtimmung treffen wollte, ſcheint dadurch nicht allzu ſcharf gefaßt
zu werden. Die für das anſtändige Publikum anſtößigen Schau
fenſterauslagen, es ſei nur auf die Vilder in den Schaufenſtern
von Gummigeſchäften aufmerkſam gemacht, haben ſich, wie jeder
Gang durch die Straßen Berlins lehrt, nicht vermindert, und die
zur Zeit der lex-Heinze- Debatten vorübergehend verſchwundenen
bedenklichen „Aktſudien“ tauchen in den Auslagen gewiſſer
Handlungen mit Funſtmaterialen wieder auf ſticher
lich nicht zur „fkünſtleriſchen“ Erbauung des davor
e jugendlichen Skraßenpublikums. Man muß ſich an

eſichts deſſen doch fragen, ob die abgeſchwächte Faſſung dem Ge
etze jede Handhabe ſür eine wirkſamere Anwendung genommen

bat, oder ob nicht doch noch ausreichende Handhaben vorhanden
ſind, um eine geſetzliche Beſtimmung, auf deren Annahme die
gierung ſo großen Werth gelegt hat, auch nachdrücklich anzuwenden.

Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1900.
Die ausführliche Statiſtik der „Streiks und Ausſperrungen
im Jahre 1900“ iſt als Band 141 der Statiſtik des Deutſchen
Reiches, Neue gelten zur Veröffentlichung gelangt, und zwar
gegenüber dem Vorfjahre in bedeutend erweitertem Umfange.
„Amtlicherſeits werden für das Jahr 1900 1462 Streiks ge

zählt, von denen 48 bereits vor dem 1. Januar 1900 begonnen
hatten und von denen 29 am 31. Dezember des genannten
Jahres noch nicht beendet waren. Von den 1433 innerhalb des
Berichtsjahres zur Beendigung gelangten Streiks wurden über
haupt 7740 Betriebe betroffen, in denen bei Ausbruch der Be
wegung 298 819 Arbeiter, darunter 46 782 im Alter von unter
21 Jahren, beſchäftigt waren; 2733 Betriebe wurden zum völligen
Stillſtand gebracht. Die Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden
belief ſich auf 122 803 Perſonen (15 417 unter 21 Jahren), von
denen 86 709 (10 150 unter 21 Jahren) bei Ausbruch der
Streiks zur ſofortigen Arbeitsniederlegung berechtigt waren,
während die übrigen als kontraktbrüchig nachgewieſen werden.

Angriffsſtreiks werden im Ganzen 1127, Abwehrſtreiks 306
gezählt. Vollen Erfolg hatten die Streikenden in 275, theil
weiſen in 505, überhaupt keinen Erfolg in 653 Fällen.

Eine große Anzahl von Textüberſichten bringt die Streik-
bewegung des Jahres 1900 unter den verſchiedenſten Geſichts
punkten zur Darſtellung.

Ausſperrungen werden insgeſammt 38 gezählt, von denen
35 innerhalb des Berichtsjahres aufgehoben wurden. Von den
letzteren wurden 607 Betriebe mit 22 462 beſchäftigten darunter
3617 jugendlichen) Arbeitern betroffen, von denen überhaupt
9085 Perſonen (1447 unter 21 Jahren) ausgeſperrt und außer
dem 226 in Folge der Ausſperrung zum Feiern gezwungen
wurden.

Es iſtDie ſozialdemokratiſchen „Mauſerungen“.
hauptſächlich das Verdienſt des Breslauer Profeſſors Julius

olff, der bei ſeinem erſten Auftreten vor mehr als zehn
Jahren von den „Altmeiſtern“ unter den Katheder
ſozialiſten verſpottet wurde, daß auch in den Kreiſen ſozial
demokratiſcher Theoretiker die Fadenſcheinigkeit der Marxſchen
Grundlehren erkannt worden iſt. Wenn alſo die ſozial
demokratiſche Wiſſenſchaft ſich in der Mauſerung
befindet und einen Lehrſatz nach dem anderen auf
giebt, ſo geſchieht dies der Noth gehorchend, nicht dem
eigenen Driebe. Allein praktiſche Bedeutung haben dieſe
Mauſerungen niemals gehabt und werden ſie nicht haben.
Jn dieſer Beziehung wird Singer Recht behalten Die
Sozialdemokratie bleibt eine, die „Köpfe“ revolutionirende
Partei und ſteht unverändert auf dem Boden des Republi
kanismus. Daran ändern die „Bernſteiner“ nichts und
wollen ſie nichts ändern. Thatſache iſt, daß die hejyeriſche
Agitation der Sozialdemokratie nur immer ſchärfer und
durchtriebener wird, je mehr r die „wiſſenſchaftliche“ Grund
lage ihrer „Lehre“ verläßt. Daß alſo das Weſen der Sozial
demokratie durch keine „Mauſerungen“ beeinflußt wird, daß
die ſich gegen alle Autorität richtende Agitation dadurch unbe
rührt bleibt, wird nicht beſtritten werden können. Wenn die
Linke ſich der Hoffnung hingiebt, die Sozialdemokratie ſtehe
nun infolge des d Eingreifens „beſtimmt“ vor
einer Spaltung, ſo hat der „Vorwäris“ ganz recht wenn er
darüber u. a, alſo ſpattet;



„Nachdem die zuken Liberalen ſeit Jahrzehnten ſich allwöchentlich weimal mit der aſkn d d „die
Sozialdemokratie hat ihren Höhepunkt überſchritten nachdem

ie dann ſich an der Mauſerungsmär gelabt, verſuchten ſie jetzt
ſich den gleichen Genuß zu verſchaffen, indem ſie ſich einreden:Die Sozialdemokratie iſt in der Spaltung di Es iſt

heiter, wenn der deutſche Liberalismus, der es niemals zur
Macht gebracht hat und heute nur ein jämmerlicher Schatten iſt,
ſich dadurch den Schein von Kraft zu verleihen ſucht, daß er eine
wirkliche Weltmacht, wie die Sozialdemokratie, todt zu reden,
zu halbiren und zu viertheilen unternimmt.“

Es iſt e daß die Linke die Erſcheinung ganz
außer Acht läßt, daß je weiter die ſozialdemokratiſchen
„WMauſerungen“ fortſchreiten, deſto unaufhaltſamer die bürger
liche Demokratie ſich gleichfalls zur d r „hinüber-
mauſert“. Statt dieſem Prozeß aber Einhalt zu thun oder es
wenigſtens zu verſuchen, unterſtützt die Linke ſeltſamerweiſe die
ſozialdemokratiſche Propaganda, indem ſie die ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen in günſtigſtem Lichte erſcheinen läßt. Nun haben
die aften neben den Schaden auch noch den Spott der
gehätſchelten Sozialdemokratie zu tragen.

Der Krieg in Südafrika.
Ein Kapſtädter Brief der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ veröffentlicht

nachſtehende intereſſante Mittheilungen über die organiſche
liederung der Buren-Armee. Auf den erſten Blick
eint dieſelbe aufgelöſt in mehrere ſelbſtſtändig operirende größere
biheilungen, deren Operationsfeld in Transvaal liegt, und zablloſe

kleine Splitter und Kommandohäuflein, die über das ganze Geviet
des Kriegsſchauplatzes zerſtreut ſind, gleich einem Aſteroiden
ſchwarm, als deſſen einzig feſter Kern etwa De Wet gelten könnte.
Jeder Kommandant, jeder kleine Führer von einer Handvoll Buren
ſcheint auf eigene Hand zu operiren, ohne irgend weichen Zuſammen
hang mit dem großen Ganzen. So ſcheint es in Wirklichkeit
verhält es fich jedoch ganz anders. Die Buren haben es verſtanden,
eine Art Feldpoſt untereinander einzurichten,
welche das ganze Heeresgefüge untereinanderver-dindet und eine durchaus einheitliche Leitung ge-
ſtatt et. Botha weiß genau, was Delarey thut oder vor hat, Beide handeln
im engſten Einvernehmen mit De Wet und deſſen zahlloſen Unterkom
mandanten, welche wiederum ihre Unterführer einheitlich befehligen.
Die Engländer herrſchen zwar in den Ortſchaften der Burenſtaaten,
in ihren Garniſonen und längs der Eiſenbahnen. Das ganze übrige.
weite Land aber gehört den Buren und wird beſtändig von ihnen
durchſtreift. An verſteckten Plätzen haben ſie ein völliges Netz von
geheimen Stationen und Poſten angelegt, welche eine
ununterbrochene Kette bilden und ſo gewiſſermaßen die
Gliederung für die geſammte Burenarmee darſtellen. Ab und
zu gelingt es den Engländern, einen ſolchen Poſten zu entdecken und
aufzuheben, aber die Fälle ſind ſelten und dienen nur zu unliebſamen
UNeberra ſchungen, indem die Engländer finden, welche Stärke die
Buren in dieſer Organiſation beſitzen. Die Stationen bergen vor
Allem vorzügliches und zahlreiches Pferdematerial, dann reichliche
Vorräthe an Nahrungsmitteln für Pferd und Reiter, Munition, Kleider
und dergleichen. Jedes Kommando und jeder ſelbſtändig operirende
Burenhaufen hat eine Anzahl ſogen. Jntelligenzreiter,
welche nie mitfechten, ſondern nur beobachten. Jede Marſch-
veränderung, jeder geplante Angriff, kurz alles Wiſſenswerthe wird
von ihnen auf windſchnellen Pferden zur nächſten Geheimſtation
übermittelt; von hier befördern andere Jntelligenzreiter die Nachricht
an ihre eigenen Kommandos und ſo ergiebt ſich nicht ſelten
ein Zuſammenwirken, welches den Buren geſtattet, die
Engländer zu überrumpeln, irre zu führen, oder gar
mit überlegener Macht anzugreifen. Jn großen Zügen
eigt ſich dies an dem Zuſammenwirken der Burenheere in
ransvaal und der Kapkolonie. Es iſt immer dasſelbe Spielchen:

die Buren brechen auf engliſches Gebiet ein, die Engländer mit
großer Macht hinterher dadurch ſchwächen ſie ihre Heere in Trans
vaal und ſofort hauen Delarey und Botha auf den geſchwächten
Feind ein. Oder es wird auch umgekehrt gemacht: Die g r
Kommandos im Norden ziehen die engliſchen Heere auf ſich und
inzwiſchen rekrutiren die kleinen Burenhäuflein im Süden wieder
fleißig Mannſchaften oder ſammeln Lebensmittel und Kriegsbedarf.

Aus Richmond (Kapkolonie), 26. Juni wird gemeldet: Eine
große Streitmacht der Buren unter Malan und Smit griff Richmond
am 25. d. Mts. bei Tagesanbruch an. Der Angriff dauerte bis
gegen Abend, wo die Buren ſich zurückzogen, wahrſcheinlich, weil ſie
gehört hatten, daß die unter Lund's Befehl ſtehende Truppe ſich
nähere. Dieſe Truppe traf heute früh hier ein.

China.
Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Wittekind“ traf

geſtern früh mit 415 Rekonvaleszenten und den Leichen des
Generals v. Schwarzhoff und Oberſtabsarztes Dr. Kohlſtock in
Bremerhaven ein. Jn dem ſchwarz dekorirten Reviſionsraume
der Lloydhalle fand ein Trauergottesdienſt ſtatt, welchem die
heimgekehrten Soldaten, die Leher Marinegarniſon und der
Kriegerverein beiwohnten. Nach dem Gottesdienſt wurden die
Särge unter dem Salut der Matroſenartillerie in den Eiſen
bahnzug geladen.

on den heimgekehrten Soldaten bleiben 200 Typhus und
Ruhrkranke im Militärlazareth; die Uebrigen begeben ſich heute
Nachmittag nach Berlin.

Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, daß Anfragen bei der
oſtaſiatiſchen Abtheilung des Kriegsminiſteriums
über eine Perſon, Einzelheiten der Reiſe und Namen der
Dampfer der muthmaßlich Zurückkehrenden des Oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps zwecklos ſind, da das Kriegsminiſterium
zunächſt nur die Abfahrt der Truppenverbände nebſt
Dampfernamen und Ausreiſetag erfährt; hingegen werden
die Namen erſt bei der Ankunft der Dampfer in Port Said
bezw. Neapel amtlich bekannt und etwa acht Tage vor
Eintreffen in Bremerhaven durch die Preſſe veröffentlicht
werden, wobei die weitgehendſte Verbreitung durch die Preſſe
dringend erwünſcht iſt. Bezüglich der Rückkehr der Offiziere,
Aerzte und Beamten ſind die ſeiner Zeit veröffentlichten Stellen
beſehungen der Beſatzungsbrigade maßgebend. Von den
Mannſchaften iſt zunächſt die Rückkehr jener ausgeſchloſſen,
welche über den 30. September 1901 hinaus ſich verpflichteten
oder darüber hinaus kapitulirten. Von den bis zum
80. September Verpflichteten wird ein kleiner Theil noch bei
den Beſatzungstruppeniheilen verwandt, im September abgelöſt
und zurückbefördert. Für Poſtſendungen und an
Angehörige der zurückbleibenden r n J ſt die Mit
angabe des bisherigen Truppentheils beim Expeditionskorps
vorerſt unentbehrlich.

Ausland.
Frankreich.

Diner auüf der deutſchen Botſchaft.
Auf der deutſchen Botſchaft fand geſtern Abend ein großes

Diner ſtatt, an welchem der Präſident des Senats Fallières und
Gemahlin, der frühere Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, Prinzeſſin
Eliſabeth zu Hohenlohe, der Großkanzler ver Ehrenlegion
General Davouſt, der Generaliſſimus Brugse, der Marine
miniſter de Laneſſan, der Chef des Militärſtaats des
Elyſee Genergl Dubois, der bevollmächtigte Miniſter
Raindre, der Gouverneur der Bangue de France Pallain,

w

der Polizeipräfekt Lepine mit ihren Gemaghlinnen, ſowie der
ſchweizeriſche Geſandte Dr. Lardy, der rumäniſche Geſandte Ghika
u. ſ. w. theilnahmen. Dem Diner ſchloß ſich ein Empfang an, zu
welchem über ſechshundert Einladungen ergangen waren.

Telegranme.
Coburg, 28. Juni. Die „V. Ztg.“ meldet Ein Privatier

verwundete ſeine Frau durch drei Revolverſchüſſe
und erſchoß ſich hierauf ſelbſt aus VerfolgungsWahnſinn.

Moskau, 28. Juni. Jn der Nähe einer Station der
»Kaſan Eiſenbahn bei Moskau ſprangen drei Männer auf einen
Güterzug, um dieſen zu berauben. Das Dienſtperſonal desSe hielt den Zug ſoſort an, um die Verbrecher feſtzunehmen.

ie Thäter feuerten hierauf Revolverſchüſſe ab und ergriffen
die Flucht. Niemand iſt verletzt.

Amſterdam, 27. Juni. Nach den bis Abends 82 Uhr
bekannt gewordenen Ergebniſſen der heute
Stichwahlen für die zweite Kammer wurden gewählt 19Liberale, 1 Katholik, 5 Proteſanen, 6 Demokraten, 6 Sozialiſten,

1 hiſtoriſcher Chriſt. Vier Stichwahlen ſtehen noch aus.
Autwerpen, 28. Juni. (Wollauktion.) Angeboten:

627 Ballen Buenos Aires, 1291 Montevideo, 209 Ballen
auſtraliſche Wolle davon wurden verkauft 269 Ballen Buenos
Aires, 938 Montevideo, 18 Ballen auſtraliſche Wolle. Preiſe
unverändert.

New-York, 28. Juni. Der Streik der Bauhandwerker
in Rocheſter veranlaßte einen Straßenkampf, bei welchem
31 Perſonen verwundet wurden.

Santiago de Chile, 27. Juni. Bei der Präſident-
ſchaftswahl ſiegte Riesco, der Kandidat der liberalen
Konvention.

Aus Nah und Fern.
Bei den Automobilfahrten Paris-Verlin iſt die Touriſt en

fahrt über Frankfurt a. M.-Eiſenach- Leipzig nach Berlin zu unter
ſcheiden, deren Theilnehmer mit 37 Wagen in Leipzig geſtern ein
getroffen ſind und denen zu Ehren im Kryſtallpalaſt geſtern Abend
ein Kommers veranſtaltet wurde, und die Wettfahrt, die eine
mebr nördliche Linie über Aachen, Hannover nimmt, die geſtern erſt
in Paris begonnen hat. Es wird darüber von Paris unterm
27. Juni gemeldet: Die Automobil Wettfahrt Paris Berlin
hat heute früh 3 x Uhr beim Fort Champigny begonnen. Eine
große Menſchenmenge war aus Paris in Automobilen, auf Fahrrädern
und zu Fuß herbeigeeilt. Der Polizeipräfekt überwachte ſelbſt die
Ausführung der Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung. Als
Erſter ſtartete Giraud um 3 Uhr. Hieauf folgten die übrigen
Fahrer in Zwiſchenräumen von je zwei Minuten. Baron Türkheim
auf franzöſiſchem Wagen ſtartete 4 Uhr 12 Minuten. Degrais, der
auf deutſchem Wagen fahren ſollte, ſtartete nicht, weil an
ſeinem Wagen etwas nicht in Ordnung war; Werner, deutſcher
Fahrer, ſtartete 4 Uhr 20 Minuten; Lemaitre, auf deutſchem
Wagen, 4 Uhr 22 Minuten; Favier, auf deutſchem Wagen, 5 Uhr
10 Minuten; Fritz Kirchheim, deutſcher Fahrer, 5 Uhr 54 Minuten;
Carl Beireis, deutſcher Fahrer, 5 Uhr 56 Minuten; Haban, Oeſter
reicher, 4 Uhr 34 Minuten. Auf der Fahrt von Paris nach
Champignhy ereigneten ſich einige Unfälle. Jn Joinbville wollte der
Fahrer eines deutſchen Wagens ſeine Laterne anzünden, die auf
der Fahrt ausgegangen war; er wurde durch einen heftigen Stoß
vom Wagen heruntergeworfen, gerieth unter die Räder und wurde
ziemlich ſchwer verwundet nach einem naheliegenden Wirthshaus
gebracht. Jn der Nähe von Champigny ſtießen zwei von Amateur-
fahrern geführte Automobile zuſammen. Eines derſelben wurde
zerſchmettert, eine Perſon wurde verletzt. Eine andere Depeſche
meldet etwas dunkel: Um 6 Uhr 58 Min. fuhr der Deutſche Topf,
um 7 Uhr der Deutſche Podſenieck ab. Geſtartet haben im
Ganzen 110 Automobile. Der Hamburger Wagen „Condor“
konnte nicht ſtarten; er war aus der Remiſe geſtohlen. Aus
Reims wird telegraphirt: Das Automobil Nr. 163 überfuhr
geſtern Vormittag in der Nähe von Reims ein zehnjähriges Kind.
Das Kind, dem das Rückgrat gebrochen wurde, ſtarb bald darauf.

Aus Aachen iſt folgendes Telegramm eingelaufen: Jm Laufe
des Nachmittags traf General v. Kleiſt auf der Kontrolſtation ein
und ſtellte auf Wunſch des Komitees eine Anzahl Horniſten zum
Signalgeben zur Verfügung. Unter den Anweſenden befanden
ſich u. A. Regierungspräſident Hartmann ſowie viele Offiziere der
hieſigen Garniſon und zahlreiche Honoratioren. Jnfolge des Ge
dränges wurde der 64jährige Wirth Formanns aus Aachen von der
Kleinbahn überfahren und ſofort getödtet. Jn den Straßen und
am Startplatz hat ſich das Gewoge der Menſchenmenge gegen Abend
noch vermehrt.

Zuſammenſtoß Streikender mit dem Militär in Jtalien.
In Berra im Bezirke von Copparo wollten fünfhundert Ausſtändige
eine von Truppen bewachte Brücke überſchreiten. Es kam hierdurch
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Truppen und den Ausſtändigen,
von denen zwei getödtet und etwa zehn verwundet wurden. Von
den Militär und Zivilbehörden wurde über den Vorfall eine Unter
ſuchung eingeleitet.

Unbegründeter Verdacht. Der MuſikerSteward Magers,
der unter dem Verdachte, den Golddiebſtahl an Bord des Schiffes
„Kaiſer Wilhelm der Große“ begangen zu haben, verhaftet war, iſtvorgeſtern Abend aus der Haſt ſeilaßen worden. Der Verdacht

gegen ihn hat ſich als unhaltbar erwieſen.
Maul und Klauenſeuche in Argentinien erloſchen. Aus

Buenos Aires wird der „Times“ von geſtern telegraphirt, die Maul
und Klauenſeuche ſei in Argentinien erloſchen. Seit mehreren
Monaten ſei bei dem dem Verbrauche zugeführten Vieh kein Fall
mehr vorgekommen. Nach Braſilien ſeien in dieſem Jahre 18 000
Stück Rindvieh ausgeführt worden, die alle vollkommen geſund dort
eingetroffen ſeien die Ausfuhr nach Natal werde bald beginnen.
Die argentiniſche Regierung Jaſſe noch einige Zeit verſtreichen, ehe
ſie das Erlöſchen der Seuche im Lande bekannt gebe.

Aus Paris. Die Polizeipräfektur dementirt mit aller Be
ſtimmtheit die Nachricht eines Morgenblattes, daß ein Anarchiſt in
dem Keller eines großen Theaters überraſcht worden ſei, wie er
Materialien in Brand zu ſetzen ſuchte, die jedoch feuerſicher waren.Wegen eines Wortwechſels in der Wer e u des Staats

erichtshofes kam es geſtern zu einem Piſtolenduell zwiſchen denEenatoren Aucoin und Le Provoſt de Launay, das unblutig verlief.

GoluchowskiDenkmal. Geſtern fand in Lemberg die
feierliche Enthüllung des Denkmals für den Staatsminiſter und
iangjährigen Statthalter von Galizien Grafen Agenor von Golu-
chowski, dem Vater des ierigin Miniſters des Aeußeren, ſtatt.
Unter den zur Feier erſchienenen Mitgliedern der Familie Goluchowski
befand ſich auch der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski. Land
marſchall Graf Badeni hielt die Gedenkrede.

Die Peſt in Spanien. Wie die „Correſpondencia de Espana“
meldet, iſt in Oporto die Peſt ausgebrochen. Von 12 Fällen, die
vorkamen, ſeien vier tödlich verlaufen.

Großer Brand in Ungaru. Die Ortſchaft Tapoluzafo im
Veszprimer Komitat iſt niedergebrannt. Drei Perſonen ſind in den
Flammen umgekommen auch viel Vieh iſt verbrannt.

Verdächtige Jtaliener in Ungarn. Jn Nezſider (Neuſiedl),
Komitat Moſon, wurden zwei verdächtige Jndividuen italieniſcher
Nationalität, die aus der Schweiz dort zugereiſt waren, angehalten.
Einer von ihnen, der ſich legitimiren konnte, wurde ſofort frei

elaſſen, der andere, der ſich nicht ausweiſen konnte, iſt in das
Gefängniß des Oberſtuhlrichter-Amts gebracht und einem ein
gehenden Verhör unterzogen worden. Die Verhaftung hat Anlaß

u Gerüchten über ein geplantes Attentat gegen den Kaiſer Franz
oſef gegeben, die vollſtändig grundlos ſind. Aus der Verneh-

mung des Verhafteten hat ſich bisher kein Anhaltspunkt ergeben,
welcher die Annahme einer verbrecheriſchen Abſicht rechtfertigen
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würde.

Das Jahresfeſt des Halliſchen
Hauptvereins der Guſtav AdolfStiſtung,.

II. t
Am Morgen des zweiten Feſttages, des 26. Juni, fand früh

7 Uhr Glockengeläute und Choralblaſen ſtatt. Um 838 Uhr ver
ſammelten ſich die Feſtbeſucher und die Tangermünder Freunde
der Guſtav Adolf-Sache in dem altehrwürdigen Rathhauſe, wo
Bürgermeiſter Ul rich s Namens der Stadt die Feſtverſammlung
begrüßte. Der Vorſitzende des Hauptvereins, Profeſſor
D. Haupt Halle erinnerte an Guſtav Adolfs Aufenthalt in
Tangermünde und erhoffte von dem Feſt einen Segen für die
innere Gemeinſchaft des Geiſtes. Vom Rathhaus begab ſich der
Feſtzug nach der St. Stephanuskirche, welche mit Kranzgewinden

eſchmückt war und deren gewaltige Hallen ſich bald füllten. Die“
Chorgeſänge führte der Kirchenchor von St. Stephanus in muſter-
gültiger Weiſe aus. Die Feſtpredigt hielt Paſtor Lahnſen von
der Dreifaltigkeitskirche in Berlin über 1. Theſſ. 1, 2-3. An
der Hand des Textes führte derſelbe in klarer und packender Weiſe
aus, daß das Gedenken am Guſtav Adolf-Feſt zum beſonderen
Dank werde für das Werk des Glaubens, die Arbeit der Liebe und
die Geduld in Hoffnung. Die zum Beſten der evangeliſchen Ge-,
meinde Kloſtergrab eingeſammelte Kollekte ergab den Beitrag von
192,68 Mk.

Nach einem kurzen Jmbiß im Stadttheater begann daſelbſt
die öffentliche Hauptverſammlung. Nachdem der Vorſitzende
Profeſſor D. Haupt ein Gebet geſprochen, erſtattete derſelbe den
Bericht über die Vereinsthätigkeit des vergangenen Jahres. Be
ſonders widmete er dem heimgerufenen früheren Vorſitzenden des
Vereins, Profeſſor D. Behſchlag, warme Worte des Dankes. Ein
anderer Verluſt hat den Verein dadurch betroffen, daß der lang
jährige Kaſſirer des Hauptvereins, Jngenieur a. D. Dalitzſch,“
ſein Amt niedergelegt hat, ein Erſatz für ihn iſt im Eiſenbahn
verkehrsinſpektor a. D. Reinicke gewonnen. Auch wurde des
ſiebzigjiährigen Jubiläums des Profeſſors Dr. Hertzberg ge
dacht, welcher zwei Jahrzehnte hindurch in ſelbſtloſer Weiſe das
Monatsblatt des Hauptvereins herausgegeben hat. Die ſo erfreuliche evangeliſche Bewegung in Oeſterreich legt den Vereinen

die Pflicht auf, über dieſen neuen Pfleglingen ihre alten nicht zu,
vergeſſen. Wenn auch in den Vereinen noch nicht überall ſo ge
arbeitet wird, wie es nöthig wäre, ſo iſt doch Grund zum Danken
genug. Jn der Diaſpora unmittelbar vor den Thoren Erfurts iſt
in den letzten Jahren viel geſchehen. Mit der Aufforderung zu
kräftiger Mitarbeit ſchloß der Redner.

Namens des Kgl. Konſiſtoriums begrüßte Generalſuperinten-
dent D. Vieregge die Verſammlung, indem er zugleich ſeiner
eigenen Liebe für die Sache des Guſtav Adolf-Vereins Ausdruck
gab. Er erinnerte an die Entwicklung Tangermündes und den Be
ſuch unſeres Kaiſers daſelbſt, erwähnte auch die Tangermünoer
Katholikenverſammlung dieſes Jahres. Er ſchloß ſeine das
evangeliſche Gewiſſen ſchärfenden Worte mit der Mahnung:3
„Halte was Du haſt, daß Niemand Deine Krone nehme.“ Ja
ſeinem Dankeswort wies der Vorſitzende, Profeſſor D. Haupe,
darauf hin, daß das Weſen des Guſtav Adolf-Vereins in ſeinem
Glauben und Liebe liege, dieſe müſſen erſt den Geldbeutel reger,
dann wird er in Segen geregt werden.

Darauf folgte von einer Anzahl von Gemeinden und kirch-
lichen Körperſchaften der Umgegend mit entſprechenden An
ſprachen, welche der Vorſitzende mit treffenden Dankesworten er
widerte, die Ueberreichung von Liebesgaben, beſtehend in einer
Bibel, Tauf- und Abendmahlsgeräthen und 1232 Mk. in Geld.

Namens des Magdeburger Frauenvereins überreichte Frau Konſiſtorial
rath Dr. Hermens- Magdeburg 200 Mark, von denen je eine
der mit der Liebesgabe nicht bedachten Gemeinden die Hälfte
erhalten ſollte. Darauf berichtete der Schriftführer des Hauptvereins,
Superintendent SaranHalle, über die drei zur großen Liebes

abe vorgeſchlagenen Gemeinden Bülowsheide in Weſtpreußen,
nnsbruck in Tirol und Kloſtergrab, in Böhmen. Als

Siegerin ging die Gemeinde Kloſtergrab mit 34 Stimmen hervor,
während auf Bülowsheide 33 und auf Jnnsbruck drei Stimmen
fielen. Damit erhielt Kloſtergrab 1000, die beiden unterliegenden
Gemeinden Bülowsheide 900 und Jnnsbruck 500 Mk. (einſchließlich
der Gabe des Magdeburger Frauenvereins). Nachdem noch die
Wahl von acht Abgeordneten für die Kölner Jahresverſammlung
des Geſammtvereins erfolgt und für die nächſte Verſammlung
Merſeburg als Ort beſtimmt war, ſchloß die erhebende Ver

mit dem gemeinſamen Geſange von „Die Gnade unſeres
errn“ e.
Darauf folgte im Schützenhauſe ein von zahlreichen

Theilnehmern der Verſammlung beſuchtes durch Tafelmuſik und
verſchiedene Toaſte verſchöntes Feſteſſen. Nach demſelben vereinigten
ſich unter der Führung des unermüdlichen Leiters des Feſtausſchuſſes
eine Anzahl Gäſte zu einem Rundgang zu den Denkwürdigkeiten
der Stadt.

Am Abend fand in dem gut gefüllten Saale des Reſtaurants
„Elbpark“ eine öffentliche Verſammlung ſtatt. Die Kapelle des
Muſikdirektors Klaus erfreute durch Vortrag verſchiedener Muſik-
ſtücke. Ueber die evangeliſche Bewegung in Oeſter-
re ich“ ſprach ein genauer Kenner derſelben, Pfarrer Eckardt aus
Windiſchleuba in Sachſen Altenburg Bilder aus der kirchlichen
Vergangenheit der Altmark entrollte Superintendent Müller
Calbe a. M., Bilder aus der kirchlichen Vergangenheit von Tanger
münde Paſtor Zahn daſelbſt, welcher zum Schluß noch die er
freuliche Mittheilung machen konnte, daß ſich auch in Tangermünde
ein Guſtav AdolfFrauenverein gebildet hat.

Der Donnerstag Vormittag führte einen Theil der Feſtbeſucher
nach Schönhauſen, wo ſie unter der liebenswürdigen Leitung
des Ortspfarrers Ritzke die Sehenswürdigkeiten beſonders im
Bismarckmuſeum beſichtigten. Dann zerſtreuten ſich die Feſttheil-
nehmer in alle Richtungen voll Dank r die ſchönen Tage und
mit dem Gelübde, weiter treu für die Guſtav Adolfs-Sache in ihren
Kreiſen zu arbeiten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Löbejün, 27. Juni. (Straßenraub.) Von einem Rad

fahrer wurde geſtern Nachmittag auf der Kreisſtraße Löbejün Cönnern
einem 12jährigen Knaben 10 Mark baares Geld, welches zum Butter
einkauf beſtimmt war, gewaltſam entriſſen. Der Räuber entkam
leider unerkannt.

Liebenwerda, 27. Juni. (Selbſtmord. Kreuz
otterplage. Ertrunken.) Der im 76. Lebensjahre ſtehende
Arbeiter Kolaſchinsky hierſelbſt wurde vorgeſtern auf dem Haus
boden ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. Der ewgow zu
der That ſcheint Furcht vor Strafe geweſen zu ſein. K. ſoll ſich
wiederholt gegen S 176,3 R.-Str.-G. vergangen haben. In den
Waldungen der Umgegend von Elſterwerda und im Schraden
treten die Kreuzottern in dieſem Jahre ganz beſonders
5 auf. Wiederholt ſind in den letzten Tagen dieſe ge
fährlichen Reptilien namentlich an den Waldränden angetroffen
und zum Theil S worden. In dem Schraden unweit Mücken
berg wurde ein Radfahrer von einer Kreuzotter in dem Augenblicke
gebiſſen, als er im Walde etwas ausruhen wollte. Da das Bein
ſchnell anſchwoll, vermochte er nicht weiter zu fahren. Vorübergehende
fanden ihn und brachten ihn zum Arzt. Jn der Elbe zwiſchen
Tauſchwitz und Stehla ertrank am Sonntag der 17jährige Sohn desZimmermanns Wilh. Reims aus Belgern beim Baden. Der Leichnam

iſt noch nicht geborgen.
Elſterwerda, 27. Juni. (Die Bezirkslehrerkonferenz)

wurde geſtern unter Vorſitz des Diakonus Scharff hier abgehalten.
Lehrer Harzer Pleſſa bielt mit den S hülern der Oberklaſſe eine
Leltion über das phuſikaliſche Geſetz von der Ausdehnung der Körper
durch Wärme und Zuſammenziehung durch Kälte. Lehrer Grauett-
Hohenleipiſch referirte über „Lehrgang und Ausbau der Heimaths
kunde“. Lehrer Grauert-Hohenleipiſch wird zum 1. Juli nach
Eilenburg verſetzt. Präparandenlehrer Jentzſch J folgt einem Rufe
nach Kaſſel. Lehrer Günther-Treska wird dem Vernehmen nach
nach Falkenberg verſetzt

S 4 R



m. Mühlberg a. E., 27. Juni. (Feuer. Alterthümer-a.
Ausſtellüng.) Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr brach auf dem
Boden des Wohnhauſes der Wittwe Schulze auf dem RNeuſtädter
Graben Feuer aus, das ſich bald über das ganze Haus gusbreitete
und dieſes total einäſcherte. Dem ſchnellen Eingreifen der Feuerwehr
z es zu verdanken, daß die angrenzenden ſtark bedrohten Häuſer er

alten dlieben. Ein großer Theil des Mobiliars iſt gerettet worden.
Auch das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden. Ein im Ofen
der Wohnſtube des Zimmermanns Richter von dieſem verborgener

Geldbetrag (größtentheils Papiergeld) wurde noch im letzten
ugenblicke vor Zuſammenbruch des brennenden Hauſes gerettet. Die

Bewohner des Hauſes waren bei Ausbruch des Brandes, deſſen Ent
ſtehungsurſache bis jetzt nicht ermittelt iſt, abweſend. Die hieſige
Alterthümer Ausſtellung wird nächſten Sonntag, in feierlicher Weiſe
eröffnet. Die Ausſtellung iſt von ca. 360 Ausſtellern mit rund

Gegenſtänden, theils ſehr ſeltenen und werthvollen Sachen,
beſchickt. Sie dauert bis 14. Juli.

T Querfurt, 24. Juni. (Elektrizitätswerk. Stuten
und Fohlenſchau. chneller Tod.) Vor einigen
c hat der Ingenieur Planert aus Berlin als Geſchäftsleiter des
Elektrizitätswerkes Querfurt ſein Bureau im „Hotel zum Stern“ hier

ffnet. Der Bau des Elektrizitätswerkes (chreitet rüſtig vorwärts
und wird in wenigen Wochen fertiggeſtellt ſein. Am 5. Juli d. J.,
Nachmittags 3 Uhr findet in Niederſchmon eine Stuten und Fohlen
ſchau, veranſtaltet vom landwirthſchaftlichen Verein Querfurt und
Umgegend, verbunden mit einer Prämiirung, ſtatt. Anmeldungen

nd an den Vorfitzenden des Vereins, Herrn Graf von der Schulen
rgHeßler auf Vitzenburg zu richten. Einen ſchnellen Tod hatte

vor wenigen Tagen der Lehrer Bilke in Weißenſchirmbach. Während
derſelbe am Krankenbett ſeiner Frau ſaß, machte ein Herzſchlag
ſeinem Leben ein Ende. Der allgemein beliebte Entſchlafene war
erſt 32 Jahre alt.

Wei erſer uni. (Die Touren-Automobil
hrt Paris-Berlin) verlief auf ihrer Theilſtrecke

iſenach- Weißenfels bei ſchönſtem Wetter ohne Unfall, abgeſehen
von einigen Beſchädigungen an ahrzeugen.

H Nordhauſen, 27. Juni. (Strafkammer. Brand
hns ur Verdeckung eines Einbruchsdieb-tahls. Verſchiebung des Nationalfeſtes auf dem
hen Die hieſige Strafkammer verurtheilte in ihrer
geſtrigen Sitzung 1. den Handelsmann Wilhelm Rübſam von hier,
welcher bei einem ehelichen Zwiſte durch Werfen eines blechernen
Topfdeckels die Naſe ſeiner Gattin ſo getroffen hatte, daß die Naſe
nur noch an einer Faſer hing, zu einem Monat Gefängniß (die
Naſe iſt durch ärztliche Kunſt wieder vollſtändig angeheilt worden);
2. den Kaufmannskommis Georg Becker aus Frankenhauſen, welcher
während ſeiner elfmonatlichen Stellung in der Eiſenwagren-
handlung von Karl Weinrich in Sangerhauſen 200 Mk. ge
tohlen und 666 Mk. unterſchlagen und verjubelt hatte, zu

ei Monaten Gefängniß 3. den 178 jährigen Maurer Otto Müller
aus Bretleben, welcher am Abend des 15. April d. J. auf dem
Wege von der Ziegelei bei Voigtſtedt dem Handlanger Guſtav Waß
mann aus Bretleben bei einem Streite einen Meſſerſtich in die Herz-
gegend verſetzt hat, an dem der Geſtochene bald darauf geſtorben iſt,
zu zwei Jahren 7 Das Schadenfeuer, durch welches
vor einigen Tagen die Obermühle beim Nachbardorfe Nieder
ſachswerfen in Aſche gelegt worden iſt, ſcheint zur Ver-
deckung eines Einbruchsdiebſtahles angelegt worden zu ſein.
Der Müller will beim Verlaſſen der Mühle alle Thüren verſchloſſen
haben die zum Retten und Löſchen Herbeigeeilten haben alle Thüren
offenſtehend gefunden. Es fehlen viele Gold und Silberſachen,
fünf Hundertmarkſcheine und 38 Mk. Baargelkd, ſäinmtliches Schlacht
werk (Schinken, Speck und Würſte) und über 300 Flaſchen Wein.
Das geplante Nationalfeſt auf dem Kyffhäuſer mit der
Aufführung des Feſtſpieles „Barbaroſſa“ iſt auf das nächſte Jahr
verſchoben worden.

Mühlhanſen i. Th. 27. Juni. (Raubmordverſuch.)
Ein 18 jähriger Muſiker, der ſich auf der Wanderſchaft von Baſel
nach Leipzig befand ruhte ſich in einem Wäldchen in der
Nähe der benachbarten Stadt Eſchwege aus und ſchlief ein. Durch
einige unſanfte Berührungen aufgewacht, gewahrte er, wie zwei un
dekannte Männer ihn ſeiner Habſeligkeiten beraubten. Er ſchrie
um Hilfe. Darauf zog der eine der Räuber einen Revolver,
ſchoß nach dem armen Wanderer und traf ihn in den Oberſchenkel.
Dann flüchteten die beiden Männer. Der Verletzte hatte noch die
Kraft, ſich nach Eſchwege zu ſchleppen, wo er im Krankenhauſe die
erſte Hilfeleiſtung fand. Nach den beiden Räubern wird gefahndet.

Gotha, 27. Juni. (Un fall Geſtern ereignete ſich hinter
dem Dorfe Goldbach beim Uebergang der Chauſſee über das Geleiſe
der Neſſethalbahn ein Eiſenbahnunfall, der leicht recht verhängniß-
voll hätte werden können. An dieſer Stelle befinden ſich nämlich
keine Schranken. Das Nahen eines Eiſenbahnzuges wird durch
Glockenſignale angezeigt. Ein Möbelwagen der Firma Betz aus
Gotha befand ſich in dem Augenblick auf dem Bahngeleiſe, als der
Zug von Wangenheim angefahren kam. Der Zuſammenſtoß erfolgte
ſo hefttg daß der Möbelwagen an der Stoßſeite zertrümmert und
umgeworfen wurde. Der in der Schoßkelle ſitzende Kutſcher wurde
heraus geſchleudert und verletzt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonunabend, 29. Juni Wärmer, meiſt heiter und trocken,
ſtrichweiſe Gewitterregen

Sonntag, 30. Jnni: Schwül, warm, heiter bei Wolken
zug, aber vielfach Regen und Gewitter

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Nulh.

Jall Wo7. J 7 e Juni 1,78alle 27. Juni 1, Jun worotha 2 1,56 g 1,54 0,02e*Alsleben 26. Juni J 1,3627. Juni 136
Bernburg 1,00 1,00*Calbe, Obp. e 1,44 1,44do. Unip. 0,32 0,30 0,02Budweis 25. J e Juni 0,11 0,03e Juni „08 26., Ju „11] OPrag 0,10 0,14] 0,24Havel.

Brandenburg 26. Juni 27. JuniOberpegel 4 1,98 e i 1,981
Unterpegel 1,01 0,98 0,03*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,33 0,01Unterpegel 0,75 0,68 0,07»Havelberg 1,63 1,60 0,03Elbe,
Pardubit 25. Juni 0,18 26. Juni
Brandei

Melnik 0,08 0,29 0,21Leitmerit 0,28 0,35 0,07Außig 0,05 J 0,10 0,05Dresden 26 Juni 1,84 27. Juni 1,40 0,06Torgau 0/65 4 0/63002*Wittenderg 1,46 1,42 0,04Roßlau 0,82 0,78 0,04*Barby m 0,99 0,98 0,01Magdeburg e 1,05 1,03 0,02*Tangermünde 1,60 0 1,56 0,04*Wittenberge a 1,23 1,22 0,01 SLenzen v 1,22 v 1,26) 0,04Dömit m t 058 6503*Lauenburg 0,64 0,65 0,01
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

worden iſt.

Unſteut.
Straußfurt 126. Juni 1,10 27. Juni 1,15 0,05
Waſſerwärme der Saale am 28. Juni, mitgetheilt vom „Flora

Bad“: 150 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Zum Zuſammeunbruch der Leipziger Vank. „Laßt alle
Hoffnung fahren das iſt die Signatur der durch den Zuſammen
bruch der Leipziger Bank geſchaffenen r nachdem, wie
mitgetheilt, der Kon kur s angemeldet und der erſte Direktor, Exner,
auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft in ſeiner Villa verhaftet

Geſtern Vormittag lief das Gerücht um, der zweite
Direktor Dr. Gentzſch habe ſich erſchoſſen, doch hatte dasſelbe bis
Nachmittag keine Beſtätigung gefunden. Es zeigt aber, welch' hoch
gang Erregung ſich der Gemüther bemächtigt hat; iſt doch für die
lktionäre ne wie nichts mehr zu retten, ſind doch der

bürgerlichen Exiſtenzen ſo viele bedroht, rer jetzt ſchon ruinirt!
Die überall bemerkbare hochgradige Erbitterung richtet ſich
in erſter Linie gegen den erſten Direktox, deſſen
Verhaftung erfolgte wegen Verſchleierung der Geſchäfts
verbindung der Bank mit dem korrupten Kaſſeler Unter-
nehmen und wegen falſcher n darüber im Geſchäftsbericht
und in der Oeffentlichkeit. an erinnert ſich jetzt daran,
daß in der im März ſtattgefundenen Generalverſammlung
den Aktionären beſchwichtigende Erklärungen abgegeben wurden,
u einer Zeit alſo wo die Fundamente der Bank ſchonſtart unterwühlt waren. Die Angabe, daß dieſelbe Trebern Aktien

nicht beſitze und von ſolchen aus Tochtergeſellſchaften nur ruſſiſche
in größerem Umfange, war darauf berechnet, hier und da ſich hervorwagende Beſorgniſſe niederzuhalten. Wiſſentliche Ver
ſchleierun g der Verhältniſſe einer Handelsgeſellſchaft wird nach
dem Handelsgeſetzbuch mit Gefängniß bis zu einem Jahr
und zugleich mit Geldſtrafe bis zu 20000 Mark
beſtraft. Die Verhaftung mußte um ſo mehr erfolgen, als
Fluchtverdacht vorlag. Iſt es auf der einen Seite unbe
greiflich, wie das Direktorium ſich in das wahnſinnige En-
gagement von 85 Millionen Mark mit einer
einzigen Geſellſchaft einlaſſen und auch dann ſeine Be
ziehungen zu demſelben nicht abbrechen konnte, als es die ſolide
Baſis verlaffen hatte ein Engagement, wie es in der Banfen
geſchichte kaum erhört iſt ſo kann man es andererſeits
nicht verſtehen, wie der Aufſichtsrath es fertig gebracht hat,
die gewiſſenloſe Wirthſchaft geraume Zeit mit anzuſehen,
ohne energiſch dazwiſchen zu fahren. Sein unbegrenztes, leicht-
fertiges Vertrauen in die leitenden Perſönlichkeiten hat ſich bitter
erächt. Auch jetzt noch glaubt man, ſich, wie aus dem Konkurs-beſchluſſe erfichtlich, einem beklagenswerthen Optimismus hingeben

zu dürfen, indem man auf die 1594 Millionen Aktiva hin-
weiſt, denen nur 92 Millionen Paſſiva gegenüberſtehen.
Unter den Aktiva befinden ſich eingeſtanvenermaßen weit über
80 000 Trebernengagements, und wenn günſtigſten Falles von dieſen
nur etwa 40 Millionen verloren gehen, ſo laſſen ſich nicht, wie es
geſchehen iſt, 67 Millionen, ſondern nur rund 27 Millionen
Aktiva herausrechnen. Das iſt eine niederſchmetternde
Thatſache für die Aktionäre. Aber auch die Gläubiger der
Bank, die Spargeldeinleger, Buchkreditoren und diskreten Jnhaber,
die bis heute noch auf volle Befriedigung gehofft hatten, wurden gegen
Mittag durch das Gerücht beunruhigt, daß ſie ſich möglicherweiſe
mit 75 abfinden müßten. Die übrigen Bankinſtitute, die nach
wie vor von ihren Kunden fieberhaft beſtürmt wurden, erfüllen
prompt ihre Verpflichtungen und geben ſtatutengemäß die Einlagenurück. Das allgemeine Mißtrauen hat ſich ſelbſt auf die ſolideſten
Jnſtitute erſtreckt, doch dürfte bald Beruhigung eintreten, da das
Abhebungsgeſchäft ſo glatt von ſtatten gegangen iſt. Der erſte
Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Konſul Dodel, befindet ſich ſeit
einiger Zeit in Geſchäften der Firma Gandig u. Blum in
Amerika; es wird verſichert, daß ſeine Abweſenheit mit dem
Zuſammenbruch der Bank nicht in Verbindung ſteht. Daß die
Regreßpflicht des Aufſichtsraths, in welchem lauter
vermögende Männer ſitzen, ſtark in Anſpruch genommen werden
wird, gilt als ſelbſtverſtändlich. Zu Konkursverwaltern der
Leipziger Bank ſind die Rechtsanwälte Otto Emil Freitag und
Juſtizrath Dr. Barth ernannt worden.

Die Kredit und Sparbank in Leipzig theilt, wie das
„Leipz. Tagebl.“ meldet, zur vollen Beruhigung ängſtlicher
Intereſſenten mit, daß ihr bei der Reichsbank, der Sächſiſchen Bank
und der Allgemeinen deutſchen Kreditanſtalt ein Discontkredit in
voller Höhe offen gehalten wird.

New York, 27. Juni. Die Siebente National-
Bank hat die Zahlungen eingeſtellt. Die in Rede ſtehende Bank
iſt diejenige, von der es am letzten Dienstag hieß, daß ſie ſich in
Schwierigkeiten befinde. Der letzte veröffentlichte Ausweis führt an
Depoſitengeldern 5 712 000 Dollars auf.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 27. Juni. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 166,00 September 167,25--167,50 Oktober 168,00 bis
168,25 A. Roggen, Juli 138,75 Ac, Sept. 142,00 Oktober
142,00 142,25 142,00 A. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte
131,00 141,00 ſchwere in u. ausländiſche 147,00 160,00
ruſſiſche leichte 125,00--132,00 amerikan. 130,00 132,00Hafer, märkiſcher, mecklenburg. und pommerſcher fein 155,60 bis
162,00 märk, mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 148,00 bis
154,00 ruſſiſcher 140,00 146,00 amerik. 137,00 141,00
Mais, amerikan. mixed 116,50 117,00 A. Erbſen inländiſche
und ruſſiſche Futterwaare 150,00 bis 162,00 c. Weizenmehl 00
loko 21,50--23,50 Roggenmehl 0 und 1 loko 18,40 19,50
Weizenkleie, grobe 9,60--9,90 AC, feine 9,40--9,50 A. Roggenkleie
9,50-—-9,90 A. Mittaasbörſe: Weizen, Juli 166,00 165,75 bis
166,75 September 167,25-—167,00--16800 Oktober 168,00
bis 168,75 Dezember 168,75--169,75 Roggen, märk. mit
Sommergeruch 139,50 C. ab Bahn, Juli 138,25-- 138,75 Sept.
142,00--142,50 Okt. 142,25--143,00 Dez. 142,50 143,50Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 154,00 161,00
märk., mecklenb., pomm. und preußiſcher mittel 148,00--153,00
ruſſ. 139,00 145,00 AC, amerik. 136,00 140,00 Juli 135,00 c
Mais, amerik. mixed 116,00--116,50 Juni 108,50 Weizenmehl 00 21,50-— bis 23,50 Rozgenmehi 0 und 1 18.45 bis
19,60 Juli 18,55 September 18,80 c. Rüböl Juni
56,20 Br., Oktober 51,20 bis 51,10 bis 51,29 A. Spiritus

A. Preiſe um 2x Uhr (nicht amtlich): Weizen Juli
166,50 September 167.50 Oktober 168,50 Ac., Dezember
169,50 Roggen, Juli 138,75 September 142,50 AC., Oktober
142,75 Dezember 143,00 Hafer Juli 135,00 Sept. und
Oktober 128,50 Mais Juli 108,50 September und Oktober
107,50 Mehl Juli 18,55 September 18,80 Oktober
18,80 Rüböl Oktober 51,20

Central- Stelle der Preußiſchen Landlvirthſchaftskammern.
Notirnngs Stelle.
27. Juni 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 166 170 136 144 132 153 148--158
Mittelmark, Prignitz 170 140 145 147 145 163
Neumark 165-- 170 142--145 140 160 150 166Lauſitz 165--170 136 162 140 160 t60 170
Magdeburg 158 166 1490 143 150 160Altmark 165--173 135 144 140-150 140--160
Merſeburg öſtl. d. Mulde 165--177 140 152 155--168 150 163

do. weſtl. d. Mulde 168--180 140 154 160 165 148 155
Erfurt 165 170 150 155 S 150 155Stettin (Bezirk) 158 169 130 138 130 134-- 142

m

130 132 133--137Danzi 76 132 133172 178 142--148 7 150--154

g i r 7 140--144önigsberg i. Pr. 7rege s 160 177 142 148 134 152 141 146
Hirſchberg 164-- 183 144 153 137--157 150 156

rankenſlein 176 179 143 1461 135--148 140tilitſch 168-- 174 143 148 144--148 154 158
Poſen 169 179 134 129 137-- 147 142--147
Bromberg 172 142 a aKrotoſchin 178--180 140--142 140 145 135--140
Bomſt 170 180 130 140 160Kiel 172 180 145--150 145--180 148 154
Marne 180--181 140 142 131--132 136 137
Hannover Süd 168 180 142--146 140--180 153--163

do. Elbe, Weſer 166--178 140--150 134 140 171
Mänſtiterland 165 173 150 158 152--160 159--154
Weſtf. Jnduſtriebezirk 168--171 142 150 127x 146
Sauerland 66 168 145- 1472 146aderbornerland 165 168 142- 147 147-155

aſſel 174 155 S 155d) Nach privater Ermittelung
Stadt 7565 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. m u

Berlin 171 142 15Stettin 169 138 e 140Königsberg i. Pr. 162 126x 117 127Breslau 178 148 152 146Poſen 179 139 147 147Hannover 170 145 2 160Neuß 170 137 2 136Mannheim 170 144 n 147Hamburg 170 142 o ae) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 27. Juni, am 26. Juni.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 77 Cts. Aul68,90. c. 165,75

Chicago Juni 662/, Cts. „161,75 161,00
Liverpool Juli 5 ſh. 64 d. „166,50 165,75
Odeſſa s „loko 88 Kop. „168,00 168.00Riga p. u loko 91 Kop. „168,75 168,75

n Paris. Juni 20,35 fcs. „164,78 168,75on Amſterdam nach Köln. Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 551 Cts. „141,25 141,25
Odeſſa loko 68 Kop. „141,25 141,25Riga be loko 70 Kop. „141,00 141,00Amſterdam nach Köln Ohktbr. 126)6l. fl. 140,50 141,25

„Newyvork nach Berlin Mois Juli 475/, Cts. „109,25 108,50
Magdeburger Handelsbericht vom 27. Juni. (Nicht-

amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,50
Rapskuchen 11,70--13,10 (Alles für 100 Kkg.)

Magdeburg, 27. Juni. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft Weizen, Shirriff 168--172
Rauhweizen 169 171 Roggen 146--149 ab Stalion.
Hafer 139-157 je nach Qualität. Mais, gem. amerik.
loko 116—-117 auf ſpätere Lieferung billiger angeboten.

Magdeburg, 24. Juni. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,65
ſchwefelſaures Ammoniak 20 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 ammoniak. Superphosphat 9 92 7,10Superphosphat 15-19. 5 à 163 Baumwollſaatmehl 58-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,60 Texas-
mehl 6,35 Erdnußkuchenmehl 53—56 6,80 Seſamkuchen-Mehl 48/52 P à 6,60 Kokoskuchen deutſche 675 AC, importirte

Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,60 m 24 279
5,05 Rapskuchen 38--42 5,80 Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. Juni.
Göaweaweaaaeaeaaeaaevveeaaareavvveääöövvveeee5- J

Preiſe für 50 Kilogr. 3. Lebende, h. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual II. Qual. III. Qual.

waren ocr und. a, d. a. d, kauft verkauft

37 Rinder, 2 S S S c S Sdavon: 5 Ochſen, S 2 33 S 30 e 5 S1 Färſen, 2 30 2 S 2 1 e20 Kühe, 30 e 28 S 26 7 2011 Bullen 32 S 30 S 28 7 11 238 Kälder, 43 e 39 7 32 7 28 e16 Hammel, Schafe, 28e 7 S 7 c 15 edavon Lämmer, s c 7182 Schweine, davon S S 2 2 e 170 12182 Landſchweine, a 18 7 57 S 62 170 12
Ungariſche. a S S S S Z S

Geſammt Auſtries dieſer Woche 97 Ninder (13 Ochſen, I Färſen, 58 Kühe, 26 Vullen,
44 Kälber, 48 Schafe, 2.9 Schweine (279 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 468 Schlachtthiere.

London, 24. Juni. Jslington-Viehmarkt. Das
Geſchäft verlief äußerſt träge bei fallenden Preiſen. Kälber nominell.
Schafe waren äußerſt matt, Lämmer dagegen erzielten gute Nach-
frage. Zugetrieben: Rindvieh 890, Schafe und Lämmer 7960,
Kälber 20 Stück. Preiſe: Rindfleiſch 2 sh. 4 d. bis 4 sh. 5 d.,
Schaffleiſch 3 eh. bis 5 sh. 4 d., Kalbfleiſch 3 sh. 6 d. bis 5 h
6 d., Lammfleiſch 5 h. 4 d. bis 6 sh. 4 d. für 8 Pfd.

Waagareue und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. Juni. Weizen ſtetig, holſtein. loco 166--170.
Laplata 132 Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg
100 104, do. loco 102--105, mecklenburgiſcher 136--144. Mais
ſterig, 114 Laplata per JuniJuli 86. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 27. Juni. Weizen per MaiJuni 8,15 Gd., 8,20 Br.,ver Herbſt 8,37 Gd.. 8,38 Br. Roggen per MaiJuni 7,90 Gd.
7,95 Br., per Herbſt 7,15 Gd., 7,16 Br. Mais per MaiJuni 5,60 Gd.,
5,62 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br., per Herbſt
6,68 Gd., 6,69 Br.

Peſt, 27. Juni. Weizen loco billiger, do. per Juni Gd.
Br., per Oktober 8,08 Gd., 8,09 Br. Roggen per Juui

Gd., Br., Oktober 6,73 Gd., 6,74 Br. Hafer ver Oktober 6,30
GGd., 6,32 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,31 Gd., 5,32 Br., per Mai 5,12 Gd., 5,13 Br.

Paris, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver Juni
20,45, per Juli 20,80, per Juli- Auguſt 20,95, ver Sept. Dezember
21,65. Roggen behauptet, per Juni 15,50, per Sept.-Dez. 14,75.

Paris, 27. Juni. (Schlußbericht.) Weizen beh. per Juni
20,45, per Juli 20,75, per Juli-Auguſt 20,85, per Sept.-Dezember
21,60. Roggen beh., per Juni 15,50, per Sept.-Dezember 14,90.

Antwerpeu, 27. Juni. Weizen weichend. Roggen ruhig.
Gerſte ruhig. Hafer behauptet.

London, 27. Juni. An der Küſte 7 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 27. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober 127, per März

New-York, 27. Juni. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 779 ver Juli 745/, per September 73 per Oktober 73
per Dezember 749 Mais ver Juli 47 per Auguſt perSeptember 48 vnehi 2,75, Getreidefracht 1x.

Chicago, 27. Juni. (Telegr.) Weizen ver Juni 67 per
Juli 678 Mais per Juli 43!

Zucker.
Hamburg, 27. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Nendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 9,45, ver Juli 9,40, ver Auguſt 9,45, per Sept.
9,35, per Oktober 8,87X, per Dezember 8,87x. Feſt.

m u



London, 27. Juni. 963 Proz. Javazucker ſoco 11 nom., j Chamberlain, Roe u. Co. 444 Mk., do. do. Choice Grocery 44/, Mr. Dungemittel.Rüben Rohzucker loco 9 sh. 3 r Käufer 9 sh. 5 d. Verkäufer feſt. div. Marken 43 44 vt. Alles ver ä0 Kilogr. netto tranſito. e a 27. Juni. (Chile-Salpeter) Loco ab

Hamburg, 27. Ju a Sbericht.) Kaffee, G Jul 25, icenn e ar de a wen un e Loge Baumwolle und Wolle.h amburg, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge uli 57,25, Juli- Auguſt 56,25, Sept. Dez. 57,25. ßSantos Juni Br., September 30,00, Dezember 30,50, März 3130 4 diewJort, 27. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Bremen, 27. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
Teavng ne Juni (Eghiußbericht.) Kaſſee. Nur für Oood ſteam 8,90, ehe e cofteimegt loco yool 27. Juni. (Schluß-Bericht) Baumwolle

awburg, 27. Juni. ußbericht.) Kaffee. Nur für Goo artoffeln, e. artoffelmehl.average Santos, Juni G., September 29,50 G., Dezember Berlin, 27. z Kartoffelſtärke und Mehi 17,25 Mk., Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
30,25 G. März 31,00 G. Tendenz Bebauptet. feuchte Stärke Mk. Tendenz: Stetig.Havre, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork Hamburg, 26. Juni. Kartoffelſtärke 16 17 Mk., Lieferung Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
chloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 12 000, Santos 7 000 Sack. li-Augun 16 171 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17/, Mk., Per JuniJuli 4 Käuferpreis, Per Okt.-Nov. Käuferpreis,r für ehe n e z e geh e Mt. Superior- Stärke 173- 18 M.. Nov.Dez. 42 Käuferpreit,ieferung Juli Auguſt eHavre, 27. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good average Mehl 17x 18 Mk. ver 100 Kilogramm. ug.Sept. 42 Verk.Preis, r 410 Ver! Preis,

e c

m
Fartzs Juni 35,75, September 36,25, Dezember 36,75. Tendenz wo Magdeburg, 27. Juni. Eßkartoffein 6,00-—6,50 Mk. für So n Jan. Febr. 410 Verl.-Preis.

uhig.
Amſterdam, 27. Juni. JavaKaffee good ordinary 31. Fleiſch. Butter. Eier. Autwerpen, 27. Juni. o Il e. LaPlataZug Type B.h Petroleum. Magdeburg 27. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis Juli 4,07 Verkäufer, Javuar 4,15 Verkäufer. Ruhig.Hamburg, 27. Juni. Petroleum ruhig. Standard white loco 1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk., Havre, 26. Juni, Abends. Wolle. Juni 121,00, Dezember

e e ehe e e e e t e i nh ntwerpen, 27. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type ei 1,40 Mk., Speck, geräuch.
h weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 164 Br., do. per Auguſt 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--8,40 Mk. Rio de Janueiro, 26. Juni. Wechſel auf London 11 z.

h 16 Br., do. per Sept.-Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig. ſche. Bve;h New-York, 26. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard Hamburg, 26. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Berantwortlich für die Redaktion i. V.: H. Oftermaun, Halle. Spreqhſtunder t
n white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 70 bis der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden

i Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05. Pfa., kleine 45--70 Pfg., Seezungen, große 130-145 Pfg., Zuſqhriſten ſind nicht perſ sönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Ge
Spiritus. kleine 100--110 Pfg., däniſche 110--130 Pfg., Kleiße, große 60 dis Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlih

Nordhauſen 27. Juni. Brauntwein 40 Vol für 100 80 Pfg., kleine 35—-50 Pfg., Rothzungen 30-35 Pfg. Schollen, O. Brakel, Halle a. S.
Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. große 60--70 Pfg., mittel 50—55 Pfg., kleine 20--21 Pfg., lebende e
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad 15- 18 Pfg., Scheilſiſche, große 24—30 Pfg., mittel 15—20 Pfgo.,
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten kleine 12- 14 Ag Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 10--12 Pfg.,
durch die Handelskammer notirt Seehechte 13--22 Pfg., Lengfſiſch 6--8 Pfg., Blauſiſch 6—8 Pfg.,

Hamburg, 27. Juni. Spiritus ſtill, Juni 14,00 G., Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch 8-10 43 Rochen 4-8 Pfg.,
Juni Juli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,25 G., AuguſtSept. 14,25 G. Elblachs 115-120 Pfg., Lachs, rothfl. 130 Pfg., Silberlachs Pfg.,

Paris, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni Lachsforellen 110-—150 Pfa., Zander 70 80 Vſg., Flußhechte 70 bis
26,00, Juli 26,25, Juli- Auguſt 26,25, September-Dezember 27,00. 80 Vfg., Schnepel 45--50 Pfa., Barſe 25—35 Pfg., Brachſen

Paris, 27. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juni 25,75, 20-25 Pfg., Hummern, lebende 160--170 Pfg.

Friecd mann F Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Juli 26,25, Juli- Auguſt 26,25, r her Dezember 27,00. Manded Stoß a 00-640 M a Creditgewährung. r Verk Vort a beehn.

Hülſenfrüchte. agdeburg, 27. Juni. Richtſtroh v. Krumm- Contocorrent- und Check- Verkehr.Magdeburg, 27. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis ſtroh 3,40-—4,40 Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg. x 4 Verni on B in23,00 Mk., Sveiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 16,00 Metalle. Annahme un erzinsung von Baareinlagen.
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg. Amſterdam. 27. Juni. Bancazinn 77. Stahlkammer- Fächer ar27 J geteß r 5590 n 3 m i 27. r T Wei z unter eigenem Verschluss der Miether.öln, 27. Juni. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50. rl., per onate 68 Lſtrl., Blei ſpan. /16 Lſtrl., engl.Samburg, 27. Juni. Rübdl ruhig, loco 56.00. Lſtrl. Zinn 129 Lſtrl., Zink 1627, Lſtrl. Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe, ne

Hamburg, 26. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 43/, Mk. Glasgow, 27. Juni. Schlußbericht. Nobeifen. Mixed e bh do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 442, Mk., do. do, numbers warrants 52 sh. Warrants Middlesborough 43 sh. 8 d. e e e e pe

J 72 n o er u a r a r r p- 7 7 e r Er m ar 3 r De r Wo ſchCoursnotirungen eirgeegen e z 31333 EiſenhahnStamm-Aktien. änduſtrie-Aktien, zage e e. 89. s 108.808 6 E

z 3 k. b. 1900 vide eu e e T 52 8der Berliner Börſe vom 27. Juni. 1896 ger b. 1906 u zt 2938 Dividende 1899 1900 Sdmirogarten San r 85,00 6 Rkenbarger Naſchinenſebrit 3 4 60,2563 es
(Ergänzungs-Courſe Ctr. PrB.-Pfb. 18906. 1900 4 99 1063. G Auchen Kaſtricht. 6 Annaburger Steingut 75,00e3z. Nordd. Etswerke. 1 2 65,256ehe J. 33 432 Gr 1 4* 965,256 Archimedet 160,105 r 13 7 185523* ſoJ z Comm.Obl. 1887 956 refesdUeroinger Saar [12 .00 eln tlandeinent 12Aeuſde Ho und Statt e tn en eF r. Centrb.Pfov. 1900. Frankfurt Güterbahn 7 Berl. en 00 v reslaue do.Vadiſche Stanttanſ ger 3 104 2055 6 p do. do. 1906. J 212 HolberſtadtBiantendurg.. 6 u 113 25 T rer 9 t 8340 Stettiner do. s 133 g

Bad. Priäun. Anleihe i867. 4 r. Sr. e ää, 3 347329 JuraSiinol. en. Weſtbahn 093.30 S lage tonp. 4 331.096. G Saline Satzungen 2 5 197Zaieriſche Präm. Anleihe 4 158 7061. ar. Hr. V. XII. 31 793 Joanugor Dombrowo 5 S Siimersvorf. 765.905 G Sdüffer Waicker 3. 47. iVarmer Stadtanleihe Je 93 806 20. XV. VII unt. à 396965 r e u Zerlin Anh. Raſchinen 15 8 169905 6 Soleſiſche Cement 47 43 146.750Serliner StadtOblig. J 99 60 u 1905.. 4 193598 e 6 a 6 r Bo Wrauerel 19 10 1323030 Streit 37 25 773 z2 1 1 Pd. »Ltindurg ſn 7 o. uere x R. Dl 5 P.Staenſchw. 20 Ton. Leeſe l 135 29 do. do. 3 a 32506 Ludwigshaten-Herda d 10 e Bresl. r i 282236 Vereinsbrauerei Artern. 6 a 7 e
Elberfelder Stadt Obl 3 95,50 R. Weſtf. Bod. unk. 19051 4 98.006 G Oeſterr. Nordweſtd. S5 e Breslauer Oelwerte 72758 DVer. Köin.Rottw. Pulv.. 42 1131. 90do. do i1s59 1ö1 756 z do. unk. u 4 33340 a Dewals S 27 Zrazuſgweiger Jute. 15 16 123333 v e 1 35 1258935 uHalleſche Stadtanlelhe J 95 600 t. ab Dedeinb teg. zle, Ketallinonſtete 25 do. Stahlwerkemd. m Schleſ. Bod. Cred.B. 4 98 09bz. G NeichensergParoubtz 427 421 C Wilbelmshütte. 12 10 82,00b Gar wo 463 do, vo de alio 4 e ler e See 3 233388 Wittener dis 18 162,50 dPr. Anth..... 3 /2 131,00- G g Waſſor ver? 12 13 a 9e ne Se c e en b e e eagded. Ant. e 2 6 5 e e i. Ma n.Mehunger Looſe 26 383 de do. z. à 100. 90 Sank-Aktien. Dawhtger c o. o 10606. Diskont. Cn Sir ge... 3 Saghſche 33 338335 dere a en a ganda a hr. V. V 3 c II h n A ſt d 3.d. do. n I. e J Seſtpr. Bank der Berliner Kaſſenw. 82/8 8 i Deutſche Je 10 115506 vruſſel 3 vor Ron 5. edo. do. l. h S Pommerſche. u 96 706. B Bank für Sprit und Prod. 274 5 68,40 6 Düſſeldorſer Waggon 20 25 2305 656 Kopenhagen 5. Schweiz. Plätze 4,Weſipr. Prop in. Jl 95006 a z 36330 r i zu 7 1z33332 r Spiun. 4 2 61.008 Sondon 3. Norwegide h. 8. mS e Se dent S S en a ne er ausländiſche Fonds S Schleſiſche 3' 96 506 r z 13343 r 8 33788 ümrechnungsConrſe o

r w 292 2 5 ummn adr, nro 0tie o Lieben 17,006 6 Eiſenbahn PrioritätsObligationen. e cceee 9 3 1839 57 San ne S s52506 d. Anerr. Zig. g. ränd. v S

t Ukar. Stadt 1884.. 1 n r 1 (lar 4, oldd de t 1885.. u 85 600 Zinsfuß Deuſche n 5 S 1194345 Den r z 333 z Fee. S 60,80 Mk. 1 Lſtr. S 20,40 Mk.Chiien. Gold Anleihe 1850 4 35 206 v Anatollſche. 5 11007063. G Deutide: z D n aſchinen Pr. 2 50 v 53h 132 508 en re ehe e. 18 15 e Gold, Silber und Papiergeld. tdo. v. b. S tet 80 vergNir. iit. z. Zu 33338 S Zug 14800 i Scieendan ar. 1166 555 ren one l Gothaer Wribaidihit Du t a e e e u tu änleize a San en 4 101.1090 e eng 2210 n r. Je 7 Jan e St. 16. 190 èFr elbugger T 28005 ger n e z 5 44322 Kucſü ſendamn veſsuſch. 7 35. re ehe We 38382 sJtal. Natb. Pfd. ſtfr e 890 do. 5 7 Ham lrgee 7 53 T 145,25 La Veloce Jtal D. 0 Sovere en. re egſir 20380Kopenhag. Stadt Ani. Je 83 856 do. SilberOsl.. 4 94905 rer 932 75 Ludwig Löwe Co. 24 230 Engliſche Baukn en. r r z338nMerxitaner Anl n 7 do. BoldOsl. 4 9g 256.6 Köntgsdeoger Voreinsbant. 6 113,0063. G Magdeburger Baubank 4 5 92 09 Franz Banknoten per Fres.rn e 37 z Dux Prager Gold Obl. 5 Aibecker Gommeczbant. 8 7 133.256 do. Pferdebahn 10 155.205 Heſterr. Bandnoten r r z

a See er Steche See Bee e e t atte ereneeen e heri8 dr. etDeſtert. 5 1108.004 JvangorodDoinbrowo I 104 690 Norddeutſche SrundSeeoit s 5 90,006. B L 3 er Börſe vom 27 Juni
do Ered, i z h Jtal. Eiſenb.Odl. o. St. gar, 2,4 59 106bz G Oldenbrg. Spar e 5 10 eipzig C 7 edo. ber So 140260 de Mitte terban u 3422 r e an. 333332 atſche F Bank nud KreditAktien.an rel 5 e er Deutſche Fonds. nd grau iv 2 78 333 Krouprii; e 4 23330 Pr. Hpp.8. (Spielb). S 2321 Aug. D. Kr.A. r 10 1170,00646Nufſſiſche Pra icö 5 v do. (Satztammergut)) 4 102495 Preusiſ de m e 3rn-- s 3 1115 004 6 K. Sächſ. R An e 3 diverſ.! 88.256G Dresder Bank r Sde, do s T Koslow.Woron, 1389 4 98 40 G Je altreditsan 2, 0 ch „Rerit.-Anl. See 88258 Gothaer Privatbant 2 127,50 Gdo. Goldrente 1884. 5 Zurst. Chark.Azow 1889. 4 23 433 n. s F. 113756 de o. e Mk. Leipziger Bank 10 rnz n 116306 r Wiener Undondanc 33 u 3 zz358 e e Ido. do. gar J Zübes-Züchen. gar 4 ehe -77 5 s 250 Zwidauet. C 1118006Spant S 10 Magdeburg Wittenberg 3 88 0053. G do. do.Sonne en h e e e S Obligationen induſtrieler Geſelſ haften n. J. -Attien, vr. u. Stanmn-grior.

per en r 9005 e Wo 33333 gen n mV p.ePfobr. T. mat qun, 7555 Allgein. Ekktr.- Geſellſchaft. 4 do. St.-Anl, v. 1855. 3 M. FabdTürktſche An ſöe D. 2 Msk. KiewWor. ink. 6. 19985 4 93 59 B rit 32. 206 Cheimn. Wertz. M. Fadr.en sten en S e n ſelte ans0 d hat rennt h Deſſauer Gae e do. do. v., 1869 3 do o Schuldverſchr 98,006do. 400 Fros. Looſe fr. 106 9063 NortbernPuc. I. bis 1921 inder Union 5. 129-40 do. do. v. 1852-68) 8 3 109,206 rn 72,60Angariſche Gold T A. 4 102 556 do. I. dis i 4 102 205 e heriiner giewes. Zu 9 728 6 z. de 100 18322 Drei rn Sdo. Kr. N. 93 7063 do. III. r. 1937 3 71469 De be hoher 2 J z d 1869 3 3uz Tyir. 1605.206 D. W. N. e K DDeitſhe wpelſelen Zu 4 238 de h.:. 4 z 333 d vorſ 30 gn3 a m h 3en e ypothe en andbriefe do. do. do. v issö 98 306 thoer c hege zu 5 45 d d do Ca. B 2s 101 5 6 Germania (Schw. Sohn) 7 g0 Oſtpreußiſche Süidde di 9 e 100 4063. G aucasi e. 1 2 0. D. 6 Gersd. Stkd. V. St. A. e e 39 Te n e e h e h eder SDenen u 122337 de e 5 gs 750 Overſchlef. r 1 do. do. J u 3323 alleſche S. ae 23 du t e 9 g n e 1D. rn l e 3 e e len d s 101588 e e.do. IV. z. o. t. Sotalba en. 7 Zoologiſcher Garten. e r. Zeiwgiger Gr. elektr. Straß. sh e T Herzverkz und Hütten Alten. et en0. 4 b. 29 e D. t f. n Leha ornnſa cheinen ver s 18333 e Seedo. e 75 2 t o. ektr. WerkeDeutſch Hope v. 3ſbr.: 3 z5 2388 giaſanKeglon wen z 98 332* Arenderger Be Fred 00 551,000 do. do. o. 1897 4 109075 do. gloltr. Straßend. 4 r

nene 4658,505 6 Riaf.-Nrakst, gr. nnt. d. idös 50 t e teeeeeece 83225 onourg. Hovoth.Pfdbr. do. 97 gr. r. b. 1909 Saroper Wahzwert 1 „595 S a 193.35 Ri FS. 251 n. 1006 4 284096 G do. gar. in d. 1909 98-496 B Berjelius s 533; e er o 3 336 Zanmn iarnſptin. 12do. unkündb. bis 19000.. 4 59506 Kuſſ. Südweſtöahn 4 i Ah 8 5 s do. von 1890(S. II o. 8) 2 3382 Nau. Ssiendiß 12do. S. 301—-30 t. b. Je 90 Rodinst, gar. unt. v. iöös 4 e hö 33. 53 r 55) z Mansſelder Kure.do S 46 -190 u. b. 1908 Je 91.00 Deſter. Süddadn (Lo nd 73909 r e. o 3383 do. von 1s90 S. Uv. 8) 38 o eine 7 17d Lond.). Concordia- Hergwer? 2 W do. v. 1876 u, 84 a 90 G tl.- le 11e 333338 h i e ten en 23 i Bee 332 nengern e et e h hdo. 6. unkündb. b i900 5 8.0063. G d d do. hit. g. Duxer en 2 t 5. 6 do. h 2 9 Thür Gasgeſ. Leipz 15 5gokod r 4 z. Se reigetentatzadi ts3 3 ehe u z z 1 18 7o. ordoſtsahn. D ener Gußſtahl. 14 1 bz. a V. Sdb. Tordd. Gr. Credtt Pfobr, r 83256 Gelſenkirche ne n. do. St.prior. 8r v de vie r 4 9600 u e Seorg-Aarion Sr. 19 i 132354 Lhemeja sten eatne C
Pommerſche Hyp. -Pfandbr. Waeſchau- Wiener 19e 4 20 5 S do. do. Odtig. 4 TV. l en bie 4 88008 W 5 12 83980 autig rei 300 den 07.758 e Cdo. VII. u. VII i90inne. 6066 101006 rer Eiſenwerte kond. s Tepl. 7 trat Halle 7be X b. S. 38833 Derradada v las ten 23 r ähh d 14490 d Andländ Fiſ d v ſtäts M i g57 c 88830 h 2 33 4 Tore wixer g J u 1738 z. G do. vo. 13 26350 n Ciſen ahu rior 9o. II. u Wladit 5. h arienb itte.. t e terurs. n t e e e e e 3 man Königin Marienhätte. Si Galtz, er a 356838 AuſſigTepligern T König Wilhelm konv. 20 9 Böhm, Nordbahn 5do. III.,V.,VIII. r. 100 s 108,50 G ZarskojeSelo e 222 5 hen König Wilhelm St. Pr. 25 NMartenburg Milawka 73,006 do. do. Golh 5re z 9050 b. e Ak i Zeopoldsgrube Edderiß 7 97.305 Buſchtehr. 18096 (ſtfr.)S Eiſenbahn-Staum-Priorititz Aktien. St e hüſſenbehrst. F. Allen Gonntt

o. B. e ot e e ehe n m s nPr. üfebr. X VII e. 1008 S S Breslau Warſchau. el 8 h W t 9 I 1 3 5 See Diotdende 1s2 1900 do. do. 1874 G

Fomm. Hoig. die on e 85108 n h t t rn o h r rgen t bie 4 193880 ceeeeeeeeg m e Dur Rerie: 7 e Rarlendurg Niawtka s 73006 naſqauOderberg 4
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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